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Das alteingesessene niederrheinische 
Unternehmen, dessen Ursprung auf ei-
ne bereits vor mehr als 150 Jahren ge-
gründete Schmiede im Ortskern von 
Hamminkeln zurückgeht, befindet sich 
seit 1998 im Industriegebiet nahe der 
Autobahn A 3. Hier arbeitet ein Team 
von 25 Mitarbeitern. Außer der Land-
technik bietet Schroer-Schlabes den 
Kunden ein umfassendes Sortiment an 
Gartentechnik und mit dem langjähri-
gen Partner Delaval umfassende Lö-
sungen in Sachen Melk- und Kühltech-
nik.

▶▶ Kundenbetreuung vor Ort

Künftig gehören auch die Case IH-
Schlepper mit der markanten roten Far-
be zum Angebot. Schroer-Schlabes 
geht eine Zusammenarbeit mit der Fir-
ma Reise Landtechnik aus Lippetal na-
he Soest ein, die bereits langjähriger 
Case IH- und Steyr-Partner ist. „Reise 
Landtechnik hat zu Beginn des letzten 
Jahres die Case IH-Marktverantwortung 
auch für das westliche Münsterland, 
die Kreise Borken sowie die rechtsrhei-
nischen Gebiete der Kreise Kleve und 
Wesel übernommen“, erläutert Fabian 
Reise. Die umfassende Betreuung der 
Kunden in dieser Region lasse sich von 
Lippetal aus nicht bewerkstelligen, 
räumt er ein. 

„Nach wie vor gilt der Spruch: Men-
schen kaufen bei Menschen. Es kommt 
darauf an, die Sprache der Kunden zu 
sprechen und ihre Mentalität gut zu 
kennen“, fügt Fabian Reise an. Reise 
Landtechnik kann bereits gute Erfah-
rungen in der Zusammenarbeit mit in-
habergeführten Betrieben vorweisen. 
Schon vor fünf Jahren hat das Lippeta-
ler Unternehmen mit der Firma Stade in 
Dülmen-Buldern eine ähnliche Koopera-
tion initiiert und mit Leben gefüllt. Mit 
starken Partnern in der Region lasse 
sich die Marke Case IH erfolgreich vo
ranbringen, betont Reise. 

▶▶ Kompetenter Service

Entscheidend für die Kunden sei der 
kompetente Service vor Ort, wie Reise 
und Schroer-Schlabes bestätigen. Die 
Werkstatt in Hamminkeln wird an den 
Service von Case IH angedockt, ab so-
fort stehen alle Service-Werkzeuge zur 
Verfügung. 

Verstärkt wird das Service-Team im 
kommenden Monat durch einen neuen 
Mitarbeiter. Herbert Rulofs kommt hin-
zu. Er hat bereits viele Jahre bei einem 
Case IH-Händler gearbeitet und bringt 
viel Erfahrung mit den Case IH-Produk-

ten mit. Zudem wird auch die Schulung 
der Werkstatt-Mitarbeiter auf Case IH-
Produkte weiter ausgebaut. 

„Außerdem haben wir mit Leo Boss-
mann, der bei uns seit 14 Jahren für 
den Verkauf zuständig ist, einen erfah-
renen Landtechniker, der die Region 
und den Kundenkreis bestens kennt“, 
führt Janine Heykamp an, die seit kur-
zem an der Seite ihres Vaters Klaus-Pe-
ter Schlabes in dem Familienbetrieb 
arbeitet, um später die Geschäftsfüh-
rung zu übernehmen. Die gesicherte 
Betriebsnachfolge und auch die Aus-
weitung des Sortiments an der Seite 
eines starken Partners lassen Klaus-Pe-
ter Schlabes optimistisch in die Zu-
kunft blicken. 

Glückwünsche für den Schritt zur Erwei-
terung des Sortiments kommen auch 
von Case IH. Andreas Graue ist der zu-
ständige Case IH-Verkaufsleiter für das 
Gebiet und begrüßt, dass die Firma Rei-
se Landtechnik mit Schroer-Schlabes 
Verstärkung in der Region Niederrhein/
westliches Münsterland bekommt. Da-
mit sei eine kontinuierliche Abdeckung 
mit Verkauf und komplettem Service in 
der Region gewährleistet. Ab sofort 
kann der Case IH Puma auch von Ham-
minkeln aus rollen. � cnb
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Der Case IH Puma ab sofort in Hamminkeln (v.l.n.r.): Senior Erich Schlabes, Janine Heykamp, Fabian Reise, Herbert 
Rulofs, Klaus-Peter Schlabes, Andreas Graue und auf dem Schlepper Leo Bossmann.


